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Garnier , Ch . Panorama frangais , rue St .-Honore , d Paris . Revue gen . de tarch . 1882 , S . 107 u .
PI . 23 - 27 .

Revel . Panorama de la place d ’Auflerlitz . Nouv . annales de la confl . 1882 , S . 65 .
Ende & Boeckmann . Das Sedan -Panorama am Bahnhof Alexander -Platz . Deutfche Bauz . 1883 , S . 613 .
Panorama de Gcneve . Moniteur des arch . 1883 , S . 138 u . PI . 62 , 63 ,
Garnier , Ch . Le panorama -Marigny . La femaine des conft Jahrg . 8 , S . 282 .
Garnier , Ch . Le nouveau panorama des Champs -Elyfees a Paris . Revue gen . de Varch . 1884 , S . 18 . ,Das Sedan-Panorama am Alexander-Platz in Berlin . Centralbl . d . Bauverw. 1884 , S . 114 ..Die Beleuchtung der Parifer Panoramen mit Siemens-Regenerativbrennern . Journ . f. Gasb. u . Waff. 1884,S . 717.
Panorama in Frankfurt a . M . : Frankfurt a . M . und feine Bauten. Frankfurt 1886. S . 294.
The cycloranta . Scientific American , Bd . 55 » S . 296 .
Die Albert -Halle zu Leipzig . Uhland ’s Ind . Rundfchau 1887, S . 128 .
Der Zirkus - und Dioramabau im Cryftallpalaft zu Leipzig . Deutfche Bauz . 1888 , S . 153 .
Von der Parifer Weltausftellung . — Das Panorama der Petroleum -Induflrie . Uhland ’s Ind . Rundfchau ,

Jahrg . 4 , S . 35 .
Expofition univerfelle . Panorama le Tout -Paris , La conjlruction moderne ? Jahrg . 4 , S . 197 .
Panoramen zu Hamburg : Hamburg und feine Bauten , unter Berückfichtigung der Nachbarftadte Altona

und Wandsbeck . Hamburg 1890 . S . 153 .
Panorama-Gebäude in Leipzig : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 513.
Agrandififement du mufee Grevin . ^ La confiruction moderne , Jahrg . 7 , S . 341 .
Bapst , V . G . EJfai für Vhifioire des Panoramas et des dioramas . Paris 1891 .Panoramen in Berlin : Berlin und feine Bauten. Berlin 1896. Bd. II , S . 534.
Marmorek , O . Rundgemälde -Gebäude im Prater in Wien . Wiener Bauind . -Ztg . , Jahrg . 16 , S . 319 .Architektonifche Rundfchau . Stuttgart .

1886 , Taf . 2 : Panorama Marigny in Paris ; von Garnier .
Wulliam & Farge . Le recueil d ’architecture . Paris .

ioe annee ) / . 2g , 70 , 71 : Nouveau panorama des Champs -Elyfees a Paris ; von Garnier .
f . 42 : Panorama a Marfeille \ von Paugoy .

is e annee , f . 26 , 27 : Panorama ; von Coliez .
ig e annee , f . ij , 14 : Panorama »Le Tout -Paris a Vexpofition univerfelle de 18891 ; von Yvon .

2 . Kapitel .

Mufikzelte .
Von -p Jacob Lieblein 345 ) .

346- Zur Aufführung von Inftrumentalkonzerten im Freien , in öffentlichen Gärten ,
und 'n Anlagen und auf Plätzen dienen Mufikzelte (Mufiktempel , Mufik- oder Orchefter -

Erfordemis. pavillons) , welche in folcher Art herzuftellen find , dafs fie eine paffende Aufftellungder Mufiker ermöglichen , diefen zugleich Schutz gegen Sonne und Regen fchaffenund die Klangwirkung begünftigen .
Um diefe Bedingungen zu erfüllen , mufs das Bauwerk einen Raum von ent-

fprechender Gröfse umfaffen, der gut überdeckt , mitunter auch rückwärts gefchloffen,im übrigen aber frei geöffnet und etwas über die Umgebung erhöht ift. DasMufikzelt kann inmitten der Anlagen ganz im Freien oder in der Umgebung vonGebäuden errichtet werden ; die Nähe letzterer kann zur Schallverftärkung beitragen ;fie kann aber auch ein Echo , eine ftörende Klangwirkung hervorrufen . Gegen dieEinflüffe anderer Faktoren , die fchädigend einwirken könnten , als Windrichtung undStärke des Windes , Temperatur und Feuchtigkeitsgehalt der Luft etc . , find im
345) In der 2 , und in der vorliegenden 3. Auflage umgearbeitet und ergänzt durch die Redaktion .
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Freien kaum Vorkehrungen zu treffen . Umfo nötiger ift es , bei der Konflruktion
der Mufikzelte auf die Erlangung der Schallverftärkung hinzuwirken , damit die
Mufik in möglichft weitem Umkreife vernommen werden kann 346 ) .

Zu diefem Behufe wähle man vor allem eine gefchützte , für günftige Ab¬
lenkung , bezw . Ausbreitung des Schalles geeignete Lage , in der das Bauwerk ent¬
weder im Mittelpunkte des Konzertplatzes oder an einer feiner feitlichen, den Schall¬
wellen günftigen Stellen aufgeftellt und demgemäfs verfchiedenartig zu gehalten ift .

Im letzteren Falle , der gewöhnlich als der günftigere betrachtet wird , pflegt
die Mufikbühne die Gehalt einer Koncha oder Mufchel zu erhalten , die nach vorn
ganz offen , nach rückwärts und oben aber halbkreisförmig , parabolifch oder fegment-
bogenförmig , zuweilen auch polygonal abgefchloffen ih . Die Mufchel-. oder Nifchen-
form hat den Vorteil , dafs Wände und Decke des dadurch begrenzten Raumes
beim Mufizieren mittönen , dafs fomit eine Schallnifche gebildet wird , mittels deren
die Mufik voller und beffer gehört wird ; he hat den Nachteil , dafs die Zuhörer

gezwungen find , dem Orcheher gegenüber Platz zu nehmen . In einem folchen
Falle wird man beffer von einer Mufiknifche hatt von einem Mufikzelt fprechen .

Soll das Mufikzelt inmitten des Konzertplatzes hehen , fo ih eine ringsum offene
Halle , ein Zentralbau von kreisrunder oder regelmäfsig vieleckiger Grundform zu er¬
richten , deffen Dach als Schalldeckel wirkt und deffen Freihützen feingliederig und
dünn fein müffen, damit der Schall ungehindert nach allen Seiten fich ausbreiten kann .

in beiden Fällen erhebe fich die Mufikbühne, wie bereits erwähnt , in mäfsiger
Höhe über dem Erdboden , fo dafs die Konzertierenden höher hehen als die Zu¬
hörer . Man fenke alfo den Refonanzboden nicht ein , wie dies mitunter wohl auch
zur Ausführung gekommen ih . Auch die Höhenabmeffungen des Gebäudes feien
keine bedeutenden . Denn die Decke , gleichwie Wand und Fufsboden , haben nicht
allein den Zweck , durch Mittönen und Reflexion des Schalles diefen zu verhärken ;
fondern fie füllen auch verhindern , dafs er fich nutzlos nach oben verliert , indem
der Luftraum über der Decke durch deren Anbringen möglichh von der unmittel¬
baren Schallwirkung abgefperrt wird.

Die Gröfse eines Mufikzeltes , bezw . einer Mufiknifche richtet fich nach der
Anzahl der am Konzert Mitwirkenden ; für den einzelnen Mitwirkenden kann 0,9o <lm
Bodenfläche gerechnet werden .

Fig . 347 34 7) zeigt den Grundrifs der von Titz erbauten Orchefterbühne im Badeort Cudowa in

Schießen , wobei eine zweckmäfsige Einteilung der Plätze in Bezug auf Anordnung der Inftrumente ange¬

geben ift. Der Fufsboden ift nach Art . 350 ftufenweife anfteigend hergeftellt .

Das Mufikzelt fetzt fich aus Unterbau , Halle oder Nifche und Dach zufammen.
Für den Aufbau find hrenge Architekturformen nicht am Platze ; diefe können
eine freie und kecke Behandlung zeigen , müffen aber zierlich und leicht hergeftellt ,
jedenfalls dem Bauftoffe , der Umgebung und dem Stil der zugehörigen Gebäude¬

anlagen angepafst fein .
Der Unterbau mufs etwa l,so bis 2 , 00 ™ hoch an genommen werden und befteht

aus der fteinernen Umfaffungsmauer und dem darauf ruhenden Gebälke des Podiums.
Der Raum darunter kann von aufsen oder durch eine Falltür im Boden zugänglich
gemacht werden und zur Aufbewahrung der Notenpulte , Stühle etc . , fogar zur Unter¬

bringung eines Bierausfchankes und dergl . dienen .

347 -
Verfchieden -

artigkeit
der

Anlage ,

348.
Gröfse .

349 -
Aufbau ,

350 .
Unterbau .

346) Vergl . Teil III , Band 6 diefes »Handbuches « (Abt . IV , Abfchn . 6 , Kap . 2 : Anlagen zur Erzielung , einer guten

Akuftik ) .
347) Nach : Romberg ’s Zeitfchr . f . prakt . Bauk . 1872, S. 7.

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .) 19
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35i -
Rückwand

und
Stützen .

352.
Decke und

Dach .

353 -
Beleuchtung .

Bei ganz einfachen Herftellungen kann der Unterbau aus in den Boden
gerammten Pfählen , die einen Schwellenkranz tragen und durch eine Bretterfchalung
verbunden und verkleidet find , hergeftellt werden .

Bei ringsum offenen Anlagen ift der Boden , welcher der Refonanz wegenimmer aus Holz konftruiert und hohl gelegt werden mufs , vollftändig wagrecht ,während er bei nifchenförmiger Anordnung des Bauwerkes ftufenartig anfteigen kann .
Letzteres ift für die Klangwirkung günftiger 348) und erleichtert die Ueberftcht über
die Mufiker ; Fig . 347 zeigt z . B . 3 folcher Treppenabfätze . Für den Orchefter -
dirigenten und für Soliften werden meift noch befondere kleine Podien aufgefetzt .

Für den Aufbau verdient das Holz als Bauftoff den Vorzug vor anderen
Materialien , und unter den Hölzern ift reines , aftfreies Kiefernholz eines der beften 349) .
Indes wurden auch fchon gemauerte Mufikzelte (namentlich folche in Nifchen- und
Mufchelform) und folche aus Eifen (hauptfächlich ringsum freie Hallen ) zur Aus¬
führung gebracht . In neuerer Zeit werden nifchenförmige Mufikbühnen auch in
Monier-Maffe (Wände und Decke aus einem
Stück) hergeftellt ; die dadurch erzielte Refo¬
nanz foll zufriedenftellend fein .

Das Mufikzelt mit zentraler Anordnung
erhält Freiftützen , welche das fchirmende Dach
tragen und am vorteilhafteften rund gemacht
werden , weil die konvexe Form den Schall
zerftreut . Auch der der runden Form fich
nähernde vieleckige Querfchnitt wird häufig
für diefe Pfoften gewählt .

Bei nifchenförmiger Anlage des Orchefter -
raumes werden die Wände hohl , mit doppelter
Bretterverfchalung , hergeftellt , damit fie den
Ton verftärken helfen.

Eine Brüftung von 0 ,9 0 bis l,oo m Höhe
wird in den unteren Teil der offenen Felder des Mufikzeltes eingefetzt ; in der
Mitte der Vorderfeite befindet fich das Dirigentenpult .

Zweckmäfsigerweife wird auch die Decke aus Holz und bei rückwärts ge-
fchloffener Anlage in Form eines Nifchengewölbes gebildet , bei ganz offener zentraler
Anlage nach den bezüglich der Konftruktion der Schalldeckel mafsgebenden Regelnherzuftellen fein . Hiernach wird im letzteren Falle ein wagrechter Schalldeckel den
Ton auf geringere Entfernung als eine von der Mitte nach aufsen etwas anfteigende
Platte übertragen , und durch eine geringe Wölbung der letzteren kann man die Wir¬
kung des Schalldeckels nach gewiffen Richtungen wefentlich verftärken .

Gefimsvorfprünge find an der Unterkante wagrecht abzugleichen oder von
innen nach dem Traufrande leicht anfteigend zu machen . Die Dachflächen erhalten
eine Bretterfchalung und darüber Dachpappe - , Schiefer- oder Metalldeckung .

Für Abend - und Nachtkonzerte ift Gas- oder elektrifche Beleuchtung vorzufehen .
Die Beleuchtungskörper find am beften fo zu verteilen , dafs auf der Mitte jeder Poly-

- 348) Siehe Teil IV , Halbband 1 (Abt . I , Abfchn . 5, Kap . 4, unter b ) diefes »Handbuches «.3*9) Die Leiftungsfähigkeit des Schalles der Hölzer in der Längenrichtung wird nach Tyndall durch folgende Zahlen
ausgedrückt : Efpe 16,577, Erle 15,306, Pappel 14,q50i Eiche 12,592 , Akazie 15,437, Kiefer 15,21g, Ulme 13,515, Birke 10,955,Efche 15,314, Sykomore 14,539, Ahorn 13,479 und Tanne 10,990. Es verhält fich fomit Kiefer zu Tanne wie 15,2 : 10,9 . Senk¬recht zu den Ringen und konzentrifch mit diefen ift die Schallfortpflanzung nur ungefähr lj3 der angegebenen Zahlen .

Fig . 347-

I.Viol . i ir .vioi .I .Viol .J.Flöt .

I .Horn .1I .Viol .

Mufikbühne zu Cudowa 347) .
Arch . : Titz .
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gonfeite eine Lyra , bezw . ein Wandarm mit offenen oder durch Glaskugeln gegen den
Wind gefchützten Flammen und im Mittelpunkte eine Krone aufgehangen werden .
Eine befondere Beleuchtung der Notenpulte durch Schirmlampen , wie bei den
Theaterorcheftern , ift hier nicht notwendig .

Anders wird das Mufikzelt auszuftatten fein , wenn es feine Aufhellung inmitten
eines Parkes erhalten , anders , wenn es in den fchmucken Anlagen einer Bade¬
promenade Platz finden oder wenn es bei Volksfeften als Gelegenheitsbau auftreten
foll . In erfterem Falle kann es ganz wohl aus Rundholz mit Rinde (fog. Naturholz)
hergeftellt werden und das Holzdach eine Strohdecke erhalten , der Unterbau mit
Rinden bekleidet fein , ohne dafs fein Ausfehen in der Umgebung grofser fchatten -
fpendender Waldbäume und ungekünftelter Anlagen hörend wirkte . Als Feldbau,

der nur kurze Zeit bleiben foll , wird das
Mufikzelt aus behauenem Holze errichtet
werden , das durch Anwendung von Laub ,
Blumen, Feftons , Kränzen , bunten Male¬
reien , Stoffbekleidungen , Fahnen und Wap¬
pen feinen richtigen Schmuck erhält .

Eine reichere Durchbildung wird dem
Mufikzelt zukommen müffen , wenn es in
der Nähe vornehmer Badeorte und üppiger
Anlagen gebaut werden foll . Holz und
Eifen können dann zufammen zur Anwen¬
dung kommen , wobei letzteres , fichtbar
oder verdeckt , den konftruktiven Kern
bildet und erfteres teils dekorativ , teils als
Refonanzmittel auftritt . Farbiger Anftrich ,
Vergoldung und Deckenmalerei , Schön¬
heit und Glanz der Beleuchtungskörper
tragen wefentlich dazu bei , eine reiche,
kunftvolle Erfcheinung des Werkes her¬
vorzubringen .

Unfere Beifpiele in Fig . 348 bis 354
und die Tafeln bei S . 291 u . 293 veran-

fchaulichen die beiden Typen : die Nifchenform und die regelmäfsig vieleckige oder
kreisrunde Grundform ; fie geben zugleich ein Bild von der mannigfaltigen Geftal-
tung und Ausbildung , deren die äufsere Erfcheinung diefer Bauwerke fähig ift .

Die Mufikbühne im zoologifchen Garten zu Berlin , von Ende <$ ° Beeckmann erbaut (liehe die
Tafel bei S . 291 S5°) , bildet eine halbkreisförmige Nifche von 12 m innerem Durchmeffer in Holzwand -
konftruktion . Die Giebelfront zeigt die leichten , wirkfamen Formen des Zimmerwerkes , teilweife gedreht
und gefchnitzt , die Zwickelfelder mit ausgefchnittenem Ornament verziert .

Auch das in Fig . 348 u . 349 351) abgebildete Sommerorcheller im Linke 'fchen Bad zu Dresden

(Arch . : Heyfe ) ift ein zierlicher Holzbau , deffen Rückwand und Decke aber im Inneren fegmentbogen -

förmig geftaltet find und der im Aeufseren mit geraden Abfchlufswänden verfehen ift . Die hierdurch ent*
flehenden Eckräume find als Kleiderablagen und Geräteräume verwertet .

Der Aufgang findet im letzteren Beifpiel in der Mitte der Rückfeite (Fig . 349 ) , in erfterem zu
beiden Seiten der Vorderfront ftatt .

350) Nach : Architektonifches Skizzenbuch . Berlin . Heft 129, Bl . 6.
351) Fakf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1873, S. 174 u . Bl . 34, 35.
352) Nach : Encyclopidie d ’arch . 1876, PI . 349, 353, 363 .

Fig - 353 -

Querfchnitt zur nebenftehenden Tafel 352) .

354 -
Ausftattung .

355-
Beifpiele .
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Fig . 350 bis 352 352) Hellen einen offenen achteckigen Holzpavillon auf fteinernem Unterbau dar , der
in den Gartenanlagen des Stadthaufes zu Rouen , zur Aufnahme von 45 Mufikern beftimmt , von Samiageot
errichtet wurde . Die im Durchfchnitt angegebene , nach innen anzeigende Decke wäre nach Art . 352

Fig . 354 .

Mufikzelt zu Monte-Carlo 353) .
1| ]00; bezw . 1)25 w. Gr .

Arch . : Rives .

■■■

f\ OSSINl

■mm ■<$ €/ &

(S . 290) zweckmäfsigerweife durch einen geraden wagrechten oder nach aufsen leicht anzeigenden Schall¬deckel zu erfetzen. Die Baukoften betrugen 7470 Mark (= 9337 Franken ) .
Eine neuere Ausführung in Holz zeigen die vorftehende Tafel und Fig . 353 352) : der neue
353) Fakf .-Repr . nach : La conßruction moderne , Jahrg . 4, PI . 37.
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ruffifche Mufikpavillon mit Bierausfchank im zoologifchen Garten zu Berlin , der vor kurzem in der Nähe

der Adlervoliere nach dem Entwurf von Zaar Vahl errichtet worden ift . Das Zelt ift im Grundrifs

fechseckig geftaltet ; im Untergefchofs (fiehe den Grundrifs auf vorftehender Tafel) ift der Bierausfchank

untergebracht ; die Anficht (fiehe ebendal.) und der Schnitt in Fig . 353 zeigen den Aufbau und die An¬

ordnung der Schalltrichter . Die Formenfprache fchliefst fich an ruffifche Vorbilder an . Die Baukoften

haben 30652 Mark betragen .
Als Beifpiel einer Eifenkonftruktion ift zunächft in Fig . 354 353) das neue Mufikzelt zu Monte-Carlo

aufgenommen ; es wurde 1888 nach den Plänen Rives’ vollendet. Der gemauerte Unterbau hat die

Form einer »Jardiniere « und umgibt den Kiosk mit feinen Blattpflanzen und Blüten ; an der Rüclcfeite

befindet fich der Eingang zu dem von ihm umfchloffenen Raum , welcher zur Aufbewahrung der Mufik -

inftrumenle etc . dient und von dem aus eine zweimal gewundene Treppe zum Inneren des eigentlichen
Mufikzeltes führt . Das Geländer des letzteren ift aus emaillierter Terracotta , die Decke in Achtbarer Holz-

konftruktion und alles übrige in Metall hergeftellt .
In der 1 . und 2 . Auflage des vorliegenden Heftes war auch das frühere , fehr reich ausgeftattete

eiferne Mufikzelt zu Baden-Baden , welches 8 m Durchmeffer hatte und deffen Unterbau gleichfalls gemauert

war , veranfchaulicht .
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